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mit der Verteilung nach der Ar
beitsleistung die Zuwendungen 
aus dem Staatshaushalt (z. B. Aus
gaben für gesundheitliche und so
ziale Betreuung). Die Zuwendun
gen aus den —» gesellschaftlichen 
Fonds werden ständig erhöht. 
—> Leistungsprinzip

Gesetz des stetigen Wachs
tums der Arbeitsproduktivität:
objektives ökonomisches Gesetz 
des Sozialismus, das die stetige Er
höhung der —* Arbeitsproduktivität 
mit dem Ziel der ständigen Verbes
serung der Arbeits- und Lebensbe
dingungen der Bürger der soziali
stischen Gesellschaft bewirkt. Es 
verlangt, daß sich'die zur Herstel
lung eines Gebrauchswertes not
wendige Menge an vergegenständ
lichter und lebendiger gesellschaft
licher Arbeit verringert. Deshalb ist 
die Steigerung der Arbeitsproduk
tivität die wichtigste Aufgabe bei 
der Gestaltung der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft und für 
den Sieg in der Klassenauseinan
dersetzung mit dem Imperialismus. 
Lenin bezeichnete die höhere Ar
beitsproduktivität gegenüber dem 
Kapitalismus als entscheidend für 
den Sieg des Sozialismus. Die stei
gende Produktivität der gesell
schaftlichen Arbeit ist die Voraus
setzung für jeden gesellschaftli
chen Fortschritt. Die Arbeitspro
duktivität steigt in allen Produk
tionsweisen, doch geschieht dies in 
den vorsozialistischen Produk
tionsweisen diskontinuierlich, und 
zu einem bestimmten Zeitpunkt 
werden die Produktionsverhält
nisse zu Schranken für die effek
tive Nutzung der sich entwickeln
den Produktivkräfte. Die Produk
tionsverhältnisse müssen dann ent
scheidend verändert werden; eine 
neue Produktionsweise entsteht, 
deren endgültiger Sieg durch eine 
höhere Arbeitsproduktivität gesi
chert wird. Dieser Prozeß der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
verläuft in den antagonistischen

Klassengesellschaften wider
spruchsvoll. Perioden des Auf
schwungs werden abgelöst von Pe
rioden der Stagnation und Depres
sion, die verbunden sind mit der 
Vernichtung und dem Brachliegen 
gesellschaftlicher Produktivkräfte. 
Die Steigerung der Arbeitsproduk
tivität setzt sich nur als Tendenz 
durch. Die sozialistischen Produk
tionsverhältnisse beseitigen die 
antagonistischen Klassengegen
sätze, und der sozialistische Staat 
schafft die Voraussetzungen für 
die stetige Steigerung der Arbeits
produktivität. Mit der planmäßigen 
Gestaltung der Produktion, deren 
Entwicklung in den staatlichen Plä
nen festgelegt wird, wird das ste
tige Wachstum der Arbeitsproduk
tivität gesichert. Das planmäßige 
Wachstum der Zweige und Berei
che der gesellschaftlichen Produk
tion, das Verhältnis von Konsum
tion und Akkumulation, die Erhö
hung des Bildungsniveaus usw. 
sind miteinander abgestimmt und 
in Bilanzen festgelegt. Die Investi
tionen werden nach gesellschaftli
chen Erfordernissen zur Sicherung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und des maximalen 
Nutzens für die Volkswirtschaft 
planmäßig durchgeführt. Die ob
jektive Übereinstimmung zwischen 
den gesellschaftlichen Erfordernis
sen und den Interessen der einzel
nen Werktätigen und Kollektive ist 
eine Triebkraft für die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. Durch 
die Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik wird diese Überein
stimmung der Interessen verwirk
licht. In den verschiedenen For
men (sozialistischer Wettbewerb, 
Neuererbewegung usw.) wird 
diese Triebkraft in eine Erhöhung 
des Nutzeffektes der gesellschaftli
chen Arbeit umgesetzt. Durch die 
persönliche materielle Interessiert
heit in Verbindung mit den morali
schen Stimuli und der Entwicklung 
des sozialistischen Bewußtseins 
wird die Initiative der Werktätigen


